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Beschreibung
Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Bearbei-
tungsvorrichtung fir Skier mit einem Rollgang, dessen
die Skier mit ihren Laufflachen aufnehmende Rollgangs-
rollen federnd nachgiebig gelagert sind, mit einem zwi-
schen zwei Rollgangsrollen vorgesehenen, antreibbaren
Schleifstein zum Strukturieren der Laufflache der Skier
und mit einem auf der dem Schleifstein gegeniiberlie-
genden Seite des Rollgangs angeordneten Vorschub-
rad, das die Skier mit Hilfe eines Anstelltriebs mit einer
vorgebbaren Schleifkraft an den Schleifstein andriickt.

Stand der Technik

[0002] Um die Gleitreibung zwischen Schnee und der
Laufflache eines Skis zu beeinflussen, ist es unter ande-
rem bekannt, die Laufflache mit einer bestimmten Struk-
tur zu schleifen. Die zu diesem Zweck eingesetzten
Schleifsteine werden mit Hilfe von Abrichtwerkzeugen
strukturiert, wobei durch die Wahl der axialen Relativbe-
wegung und der Relativbewegung in Umfangsrichtung
zwischen dem zumindest einen Abrichtdiamanten auf-
weisenden Abrichtwerkzeug und dem Schleifstein viel-
faltige Oberflachenstrukturen auf dem Schleifstein er-
zeugt werden kénnen. Damit diese Oberflachenstruktu-
ren eine entsprechende Laufflachenstruktur der Skier er-
gibt, sind die Schleifkrafte in engen Toleranzen zu halten,
weil Anderungen der Schleifkrafte unmittelbar eine An-
derung des Zerspanungsverhaltens und damit der Struk-
turtiefe zur Folge haben. Solche Strukturdnderungen
Uber die Skilange sind insbesondere im Rennsport un-
erwiinscht, und zwar unabhangig davon, ob es gilt, Al-
pinskier, Langlaufskier oder Sprungskier zu bearbeiten,
fur die jeweils andere Laufflachenstrukturen vorzusehen
sind.

[0003] Damit erprobte Strukturen mit einer guten Wie-
derholungsgenauigkeit auf die Laufflache von Skiern auf-
gebracht werden kénnen, ist es bekannt (IT 1 296 221
B), einen entsprechend abgerichteten Schleifstein zwi-
schen zwei Rollgangabschnitten vorzusehen, dessen
Rollgangsrollen die Skier mit ihrer Laufflache aufneh-
men. Zum Vorschub der Skier entlang des Rollgangs
dient ein dem Schleifstein gegeniiber auf einem Schwen-
karm gelagertes, angetriebenes Vorschubrad, das tber
einen Anstelltrieb an den zu bearbeitenden Ski ange-
driickt wird. Die Anordnung ist dabei so getroffen, dass
unter einem Ausgleich des Gewichtsmoments des Vor-
schubrads und des Schwenkarms der Anstellantrieb den
Ski Uber das Vorschubrad mit der benétigten Schleifkraft
gegeniuber dem starr abgestiitzten Schleifstein beauf-
schlagt. Obwohl zur Berlcksichtigung unterschiedlicher
Vorspannungen der Skier die Rollgangsrollen federnd
nachgiebig gelagert werden, kann die flr eine genaue
Wiedergabe einer vorgegebenen Flachenstruktur erfor-
derliche enge Toleranz der Schleifkrafte tber die Dreh-
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momentbelastung des Schwenkarms fur das Vorschub-
rad mit Hilfe eines Pneumatikzylinders nicht eingehalten
werden.

Darstellung der Erfindung

[0004] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrun-
de, eine Vorschubvorrichtung flir Skier der eingangs ge-
schilderten Art so auszugestalten, dass die Laufflache
der Skier mit einer Feinstruktur bearbeitet werden kén-
nen, die auch hohen Anforderungen hinsichtlich der Fer-
tigungstoleranzen genugt.

[0005] Die Erfindung l6st die gestellte Aufgabe da-
durch, dass der Anstelltrieb fiir das Vorschubrad tber
eine Regeleinrichtung in Abhangigkeit von einer die Ab-
stutzkrafte fur den Schleifstein in Richtung der Schleif-
kraft zumindest teilweise aufnehmenden Kraftmessein-
richtung ansteuerbar ist.

[0006] Die Erfindung beriicksichtigt den Umstand,
dass die durch den Anstelltrieb Uber das Vorschubrad
auf den jeweiligen Ski ausgelbten Druckkrafte selbst bei
einem genauen Ausgleich des Gewichtsmoments des
Vorschubrads und bei federnd nachgiebig gelagerten
Rollgangsrollen nicht vollstdndig auf den Schleifstein
durchgreifen, sodass die tatsachlich wirksam werdenden
Schleifkrafte von den Beaufschlagungskraften des An-
stellantriebs abweichen, beispielsweise dadurch, dass
das Vorschubrad beim Uberrollen eines Bindungsab-
schnitts unterschiedliche Anstelllagen einnimmt. Auf-
grund der Erfassung der Abstltzkrafte fir den Schleif-
stein in Richtung der Schleifkrafte kdnnen die zwischen
den Skiern und dem Schleifstein wirksamen Schleifkrafte
fur sich erfasst werden, wenn die in der Erfassungsrich-
tung auf die Kraftmesseinrichtung wirksamen Gewichts-
belastungen durch den Schleifstein selbst und seine La-
gerung berlicksichtigt werden, was ohne zuséatzlichen
Aufwand einfach durch die Messung der auf die Kraft-
messeinrichtung einwirkenden Kréfte bei vom Anstell-
druck durch das Vorschubrad entlastetem Schleifstein
durchgefiihrt werden kann. Mit Hilfe einer Regeleinrich-
tung kann somit der Anstelltrieb in Abhangigkeit von den
jeweils wirksamen, von der Kraftmesseinrichtung erfass-
ten Schleifkréften so angesteuert werden, dass diese
Schleifkrafte einer Sollvorgabe folgen.

[0007] Da mit einem Verschleil des Schleifsteins ge-
rechnet werden muss, ist der Schleifstein zur Einhaltung
einer vorgegebenen Arbeitsflache entsprechend dem
Verschleill gegen den Rollgang hin zu verlagern. Zu die-
sem Zweck kann der Schleifstein mittels eines Stelltriebs
quer zum Rollgang verstellt werden. Um trotz dieser Ver-
lagerungsmoglichkeit einfache Konstruktionsbedingun-
gen fir die Erfassung der in Richtung der Schleifkrafte
wirksamen Abstltzkréfte zu gewabhrleisten, kann sich der
Schleifstein Uber die Kraftmesseinrichtung am Stelltrieb
abstltzen. Eine andere Mdglichkeit der Anordnung der
Kraftmesseinrichtung ergibt sich, wenn die Kraftmess-
einrichtung im Lagerbereich des Schleifsteins vorgese-
hen wird. Eine solche Anordnung der Kraftmesseinrich-
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tung bringt den Vorteil mit sich, dass die Kraftmessein-
richtung im Wesentlichen nur fur die Erfassung der um
das Gewicht der Schleifscheibe vergroRRerten Schleif-
krafte auszulegen ist.

[0008] Unabhangig davon, an welcher Stelle im Zuge
der Abstltzung des Schleifsteins die Kraftmesseinrich-
tung vorgesehen wird, werden durch die Kraftmessein-
richtung auch im Bereich der Schleifscheibe auftretende
Schwingungen erfasst, die vorteilhaft zur Uberwachung
des Rundlaufs der Schleifscheibe ausgewertet werden
kénnen. Da mit dem Anstellen des Abziehwerkzeugs der
Schleifstein ebenfalls zu Schwingungen angeregt wird,
kénnen diese Uber die Kraftmesseinrichtung erfassten
Schwingungen zur Steuerung des Anstelltriebs fur das
Abziehwerkzeug geniitzt werden.

[0009] Beim Verstellen eines Stellzylinders ergeben
sich aufgrund der unterschiedlichen Reibkrafte bei einer
Ruhelage und bei einer Bewegung schwankende Beauf-
schlagungskrafte fir den Anstelltrieb des Vorschubrads.
Im Hinblick auf die geforderte hohe Genauigkeit der Re-
gelung der Schleifkrafte empfiehlt es sich daher, den An-
stelltrieb fur das Vorschubrad mit einem Elektromotor
auszuristen.

[0010] Die Erfassung der unmittelbar zwischen dem
Ski und dem Schleifstein wirksamen Schleifkrafte tGber
eine im Zuge der Schleifsteinabstiitzung gegeniiber die-
sen Schleifkraften vorgesehenen Kraftmesseinrichtung
erlaubt zusatzlich eine von der jeweiligen Skibreite ab-
hangige Sollwertvorgabe fir die Schleifkrafte, weil ja zur
genauen Laufflachenbearbeitung nicht die Schleifkrafte,
sondern der Schleifdruck mafgebendist, sodass zur Bei-
behaltung eines gleichmaRigen Schleifdrucks die
Schleifkraft beispielsweise im Bereich der Taillierung der
Skier zu verringern ist. Fur eine genaue Laufflachenbe-
arbeitung kann demnach die Schleifkraft in Abhangigkeit
vom Verlauf der Skibreite Gber die Skilange geregelt wer-
den. Die Skibreite kann dabei in einfacher Weise ber
Fihrungsrollen ermittelt werden, die den Ski in an sich
bekannter Weise zwischen sich zentrieren.

Kurze Beschreibung der Zeichnung

[0011] InderZeichnung ist der Erfindungsgegenstand
beispielsweise dargestellt. Es zeigen

Fig. 1  eine erfindungsgemale Bearbeitungsvorrich-
tung fir Skier in einer schematischen Seiten-
ansicht und

Fig. 2  diese Vorrichtung in einer Draufsicht.

Weg zur Ausfiihrung der Erfindung

[0012] Die dargestellte Bearbeitungsvorrichtung fir
Skier 1 weist ein Gestell 2 mit einem Rollgang 3 auf,
dessen Rollgangsrollen 4 federnd nachgiebig gelagert
sind und die Skier 1 mit ihrer Laufflache 5 aufnehmen.
Zur Fuhrung der Skier 1 sind den Rollgangsrollen 4 Fiih-
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rungsrollen 6 zugeordnet, die die Skier 1 beziglich ihrer
Langsachse zentrieren. Zwischen zwei der Rollgangs-
rollen 4 ist unterhalb des Rollgangs 3 ein Schleifstein 7
gelagert, und zwar in einer im Gestell 2 auf einer Achse
8 angelenkten Schwinge 9, die mit Hilfe eines Stelltriebs
10, beispielsweise eines (ber einen elektrischen Motor
11 antreibbaren Spindeltriebs, verlagerbar ist, um den
Arbeitsbereich des Schleifsteins 7 gegeniiber dem Roll-
gang 3 zu justieren. Zu diesem Zweck ist eine Licht-
schranke vorgesehen, deren Sender und Empfanger mit
12 bezeichnet sind. Die Verbindung des Stelltriebs 10
mit der Schwinge 9 erfolgt Uber eine Kraftmesseinrich-
tung 13. Die Lagerung des Schleifsteins 7 in einer
Schwinge 9 ist aber nicht zwingend. Der Schleifstein 7
kénnte beispielsweise auch in einer Linearflihrung ver-
stellbar gelagert sein.

[0013] Dem Schleifstein 7 gegeniiberliegend ist ober-
halb des Rollgangs 3 ein Vorschubrad 14 vorgesehen,
das durch einen Motor 15 angetrieben wird und mit Hilfe
eines Anstelltriebs 16 von oben auf die Skier 1 mit Druck
angestellt wird. Der Anstelltrieb 16 wird im vorliegenden
Ausfihrungsbeispiel durch einen Getriebemotor 17 und
einen Uber den Getriebemotor 17 verschwenkbaren
Schwenkarm 18 gebildet. Die Ansteuerung des Getrie-
bemotors 17 erfolgt Giber eine in der Fig. 1 schematisch
angedeutete Regeleinrichtung 19, die eingangsseitig an
die Kraftmesseinrichtung 13, beispielsweise einer Kraft-
messdose, angeschlossen ist.

[0014] Zum Schleifen der Laufflache 5 eines Skis 1
wird der Ski 1 Gber das Vorschubrad 14 an den Schleif-
stein 7 angedriickt, wobei Uber die Kraftmesseinrichtung
13 die zwischen dem Ski 1 und dem Schleifstein 7 wirk-
samen Schleifkrafte erfasst werden. Vor dem Andriicken
des Vorschubrads 14 an den Schleifstein 7 werden nam-
lich alle durch den Schleifstein 7, dessen Antrieb und
Lagerung sowie den gesamten Aufbau der Schwinge 9
bedingten Gewichtsbelastung der Kraftmesseinrichtung
13 durch diese ermittelt und an die Regeleinrichtung 19
weitergeleitet, sodass diese Gewichtsbelastungen bei
der anteiligen Bestimmung der Schleifkréfte in der Re-
geleinheit berticksichtigt werden kann, um den Anstell-
trieb 16 flir das Vorschubrad 14 so ansteuern zu kbnnen,
dass der Ski 1 gerade mit der dem Sollwert entsprechen-
den Schleifkraft beaufschlagt wird. Dies gilt auch fur den
Fall, dass das Vorschubrad 14 beispielsweise beim
Uberrollen einer aufgesetzten Bindungsbriicke verlagert
und davon abhangig mit einer unterschiedlichen Anstell-
kraft an den Ski 1 zur Konstanthaltung der Schleifkrafte
angedriickt werden muss.

[0015] Zur Herstellung einer Schleifstruktur wird der
Schleifstein 7 mit einem Abrichtwerkzeug 20, z. B. einem
Abrichtdiamanten, bearbeitet, wobei Uiber die Bewegung
des Abrichtwerkzeugs 20 axial zum Schleifstein 7 und
die Umlaufgeschwindigkeit des Schleifsteins 7 eine Viel-
zahl von Schleifstrukturen auf der Umfangflache des
Schleifsteins 7 erzeugt werden kann, um dann mit einer
durch entsprechende Abrichtparameter vorgegebenen
Schleifstruktur die Laufflache der Skier 1 zu bearbeiten,
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und zwar unter einer genauen Regelung der fir die an-
gestrebte Laufflachenstruktur erforderlichen Schleifkraf-
te.

[0016] Zur Reinigung des Schleifsteins 7 ist ein Ab-
streifer 21 vorgesehen. AuRerdem kann der Schleifstein
7 zum Nassschleifen mit einer Schleifflissigkeit, im All-
gemeinen Wasser mit einem Schleifkihlmittel, bespriiht
werden. Die Dise zum Aufbringen der Schleifflissigkeit
ist mit 22 bezeichnet. Da der Schleifstein 7 aufgrund sei-
ner Porositat Schleifflissigkeit aufnimmt, deren Gewicht
die Kraftmesseinrichtung 13 zusétzlich belastet, kann
diese zusatzliche Gewichtsbelastung zur Bestimmung
der tatsachlich wirksamen Schleifkréfte erfasst werden,
indem vor dem Anstellen des Vorschubrads 14 die Be-
lastung der Kraftmesseinrichtung 13 durch den nassen
Schleifstein ermittelt und an die Regeleinrichtung 19 wei-
tergeleitet wird.

Patentanspriiche

1. Bearbeitungsvorrichtung fir Skier (1) mit einem Roll-
gang (3), dessen die Skier (1) mit ihren Laufflachen
(5) aufnehmende Rollgangsrollen (4) federnd nach-
giebig gelagert sind, mit einem zwischen zwei Roll-
gangsrollen (4) vorgesehenen, antreibbaren Schleif-
stein (7) zum Strukturieren der Laufflache (5) der
Skier (1) und mit einem auf der dem Schleifstein (7)
gegenuberliegenden Seite des Rollgangs (3) ange-
ordneten Vorschubrad (14), das die Skier (1) mit Hil-
fe eines Anstelltriebs (16) mit einer vorgebbaren
Schleifkraft an den Schleifstein (7) andrickt, da-
durch gekennzeichnet, dass der Anstelltrieb (16)
furdas Vorschubrad (14) Gber eine Regeleinrichtung
(19) in Abhangigkeit von einer die Abstitzkrafte fur
den Schleifstein (7) in Richtung der Schleifkraft zu-
mindest teilweise aufnehmenden Kraftmesseinrich-
tung (13) ansteuerbar ist.

2. Bearbeitungsvorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Schleifstein (7)
mittels eines Stelltriebs (10) quer zum Rollgang (3)
verlagerbar ist und sich Uber die Kraftmesseinrich-
tung (13) am Stelltrieb (10) abstitzt.

3. Bearbeitungsvorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kraftmesseinrich-
tung (13) im Lagerbereich des Schleifsteins (7) vor-
gesehen ist.

4. Bearbeitungsvorrichtung nach einem der Anspriiche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass der Anstel-
lantrieb (16) fur das Vorschubrad (14) einen Elektro-
motor (17) umfasst.

5. Bearbeitungsvorrichtung nach einem der Anspriiche
1bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Schleif-
kraft in Abhangigkeit vom Verlauf der Skibreite Gber
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die Skilange regelbar ist.

Claims

1. Machining apparatus for skis (1), having aroller table
(3), whose roller table rollers (4) which receive the
skis (1) with their running surfaces (5) are mounted
in a resiliently yielding manner, having a drivable
grindstone (7) which is provided between two roller
table rollers (4) for structuring the running surface
(5) of the skis (1) and having an advancing wheel
(14) which is arranged on the side of the roller table
(3) opposite the grindstone (7) and presses the skis
(1) against the grindstone (7) with a predeterminable
grinding force with the aid of a setting drive (16),
characterised in that the setting drive (16) for the
advancing wheel (14) can be controlled by means
of a regulating device (19) in dependence upon a
force-measuring device (13) which at least partially
records the supporting forces for the grindstone (7)
in the direction of the grinding force.

2. Machining apparatus as claimed in claim 1, charac-
terised in that the grindstone (7) can be displaced
transversely with respect to the roller table (3) by
means of an actuating drive (10) and is supported
on the actuating drive (10) by means of the force-
measuring device (13).

3. Machining apparatus as claimed in claim 1, charac-
terised in that the force-measuring device (13) is
provided in the bearing region of the grindstone (7).

4. Machining apparatus as claimed in any one of claims
1 to 3, characterised in that the setting drive (16)
for the advancing wheel (14) comprises an electric
motor (17).

5. Machining apparatus as claimed in any one of claims
1 to 4, characterised in that the grinding force can
be regulated over the length of the skiin dependence
upon the progression of the width of the ski.

Revendications

1. Dispositif de traitement de skis (1) avec une ligne de
rouleaux (3) dont les rouleaux (4) recevant les skis
(1) avecleurs surfaces de frottement (5) sont montés
de maniére a présenter I'élasticité d’'un ressort, avec
une meule (7) pouvant étre entrainée, prévue entre
deux rouleaux (4), pour structurer la surface de frot-
tement (5) des skis (1) et avec une roue d’avance
(14) disposée sur le coté de la ligne de rouleaux (3),
opposeé a lameule (7), qui presse les skis (1) a l'aide
d’'un mécanisme de serrage (16) avec une force de
meulage pouvant étre prédéterminée, au niveau de



7 EP 2 488 264 B1

la meule (7), caractérisé en ce que le mécanisme

de serrage (16) peut étre commandé pour la roue
d’avance (14) par le biais d'un dispositif de réglage
(19) en fonction d’un dispositif de mesure de force
(13) absorbant au moins partiellement les forces 5
d’appui appliquées a la meule (7) en direction de la
force de meulage.

Dispositif de traitement selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que la meule (7) peut étre déplacée 10
aumoyen d’'un mécanisme de réglage (10) transver-
salement a la ligne de rouleaux (3) et qui s’appuie

par le biais du dispositif de mesure de force (13) au
niveau du mécanisme de réglage (10).

15
Dispositif de traitement selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que le dispositif de mesure de force
(13) est prévu dans la zone de logement de la meule
(7).
20
Dispositif de traitement selon I'une des revendica-
tions 1 a 3, caractérisé en ce que le mécanisme de
serrage (16) comprend pour la roue d’avance (14)
un moteur électrique (17).
25
Dispositif de traitement selon I'une des revendica-
tions 1 a 4, caractérisé en ce que la force de meu-
lage peut étre réglée en fonction de la largeur des
skis sur la longueur des skis.
30
35
40
45
50
55



EP 2 488 264 B1




EP 2 488 264 B1

ﬁ v oz vk L 9 14
AR A
| s

ﬁ_M_H_.rhu/ /, ,4_ /%_/ \ lﬁlr \\

A0 -_ T ] -4 \ (0 7 1L X .
-~ ] e 3y uu,w I\W = Bl
,/-\o 7 mo,ﬁo. Bl ——— L _ (o =L~ vk ]

7 o T  —
A" 5=y s el
9 Ew M | | L/\N/JmHﬁ \ / 9 '
/ ~
L \ 8t ¢l g / /N
|| \H 4%_1
6 Gl 9l




EP 2 488 264 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* T 1296221 B [0003]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

